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TRAUMA
Erkennen und Verstehen
Wir denken, dass wir Erfahrungen machen, aber die Erfahrungen machen uns.
Eugene Ionesco
Was ist ein Trauma und was
nicht ?
subjektiv lebensbedrohlich
keinen Schutz oder Hilfe durch andere
Menschen
keine Möglichkeit zu Flucht oder Kampf
den von Außen einwirkenden Kräften
hilflos und ohnmächtig ausgeliefert
Ereignisse, geprägt durch ihre . . .
Plötzlichkeit -
aus heiterem Himmel
Heftigkeit - zerstörerische Gewalt (Natur,
Verkehr, Krieg, körperliche und sexuelle
Gewalt)
Ausweglosigkeit - hilflos, ohnmächtig,
ausgeliefert Dauer - einmalig, wiederholt, sequentiell
Ereignisse, die den Menschen . . .
Aus der Bahn werfen
Sprachlos machen
Hilflos machen
In Mark und Bein erschüttern
Den Boden unter den Füßen wegziehen
Traumata im engeren Sinne,
sog. Big-T
(Francine Shapiro)
Bedrohung durch Gewaltanwendung
Androhung physischer oder sexueller
Misshandlungen
Kriminelle Angriffe auf Körper, Leben,
emotionale und soziale Existenz
Terror, Folter und Verkehrskatastrophen
Plötzlicher Verlust vertrauter Menschen
Traumata im weiteren Sinne
sog. Small-T
Erlebnisse in Verbindung mit Schreck und
Angst
Hohes Maß an Beschämung und
Peinlichkeit
Tiefe Verunsicherung
Was ist kein Trauma
Psychische Belastungen gehören zum Leben
dazu, ermöglichen neue Lern- und
Anpassungsleistungen
Ereignisse, die belastend sind weil sie
Enttäuschung, Zurückweisung, Frustration und
eigenes Versagen beinhalten oder hervorrufen
Erlebnisse, die tiefe Gefühle wie Trauer, Wut,
Ärger und Schmerz hervorrufen
Die traumatische Zange ⚡
⚡ Existentiell bedrohliches Ereignis
⚡
Angst, Schmerz, Alarmreaktion des Körpers
Keine Bindungsperson
No
Flight
No
Fight
Keine Kampfmöglichkeit
Keine Fluchtmöglichkeit
Freeze
Hilflosigkeit
R
B
Ausgeliefertsein
TRAUMA
P
Ohnmacht
S
E
K
Die traumatische Zange ⚡
⚡ Existentiell bedrohliches Ereignis
⚡
Angst, Schmerz, Alarmreaktion des Körpers
Keine Bindungsperson
No
Flight
No
Fight
Keine Kampfmöglichkeit
Keine Fluchtmöglichkeit
Freeze
Hilflosigkeit
R
Unterwerfung
Submission
B
Dissoziation
Ausgeliefertsein
Amnesie
TRAUMA
P
Ohnmacht
S
E
K
Symptombild der Posttraumatischen
Belastungsstörung
Intrusion: belastendes Wiederbeleben des
Geschehenen im Wachen und Schlafen
(Flashbacks, Alpträume)
Konstriktion: Vermeidung von Situationen,
Handlungen und Dingen, die an das
Geschehene erinnern (der Betroffene spricht
nicht über das Geschehene, meidet
Fernsehberichte, bestimmte Ort und versucht
seine Erinnerungen zu bekämpfen)
Symptombild der Posttraumatischen
Belastungsstörung
Emotionale Taubheit und negative Zukunftsperspektive:
( Ich kann mich nicht mehr freuen und nicht mehr
weinen. Ich kann mir meine Zukunft nicht mehr
vorstellen. Ich werde sowieso nicht alt werden, . . . Hyperarrousel: Das allgemein erhöhte Erregungsniveau
(Ein- und Durchschlafschwierigkeiten. Erhöhte
Reizbarkeit und Schreckhaftigkeit. Störung der
Konzentration und des Gedächtnisses. Auch erhöhte
Agressivität
Salutogenetische Faktoren
Gesundheitsentstehung
Die Auftreten und Ausmaß an Langzeitfolgen - PTBS und Persönlichkeitsveränderung mitbestimmen
Art des Traumas in seiner Heftigkeit,
Dauer, Häufigkeit, Wiederholung und
Zeitpunkt
Verfassung des Opfers - körperliche und
seelische Fitness
Stressfestigkeit Anlage- und
erfahrungsbedingt
Vorbelastung stressreiche oder traumatische
Situationen
Nähe des Täters zum Opfer emotional,
verwandtschaftlich, abhängig Altersunterschied zwischen Opfer und Täter
Generationsgrenze, unter Kindern und
Jugendlichen Altersunterschied > 5 Jahre
Geheimhaltungsdruck z.B. Durch
emotionale Manipulation, Drohung
oder Gewaltanwendung erzwungenes
Schweigen
Bindung und Beziehung
Vorhandensein mindestens einer
loyalen, verständnisvollen Person,
Erfahrung von Trost und Verständnis
nach erlittenen Traumata
Sicherheit allgemeine soziale und
emotionale Situation im Beruf und
familiären Beziehungen vor während
und nach einer Traumatisierung
Familiäre Lernerfahrung im Umgang
mit Emotionen, Affekten und
Belastungen
Gewalt
in jeder Form macht Kalt und krank!
Auswirkungen auf pädagogisches
und therapeutisches Handeln
Naturschutzgebiet für die Seele (Lutz Besser)
Gewaltfreier Lebensraum bietet Sicherheit und Schutz
Positive Entwicklung fördern von Selbstvertrauen,
Selbstwirksamkeit, Selbstbild und Selbstwertgefühl
Feinfühlige, angemessen begrenzende Bindungs- und
Beziehungsangebote
Die Spuren der Vergangenheit enträtseln
Konzept des "guten Grundes"
Anforderungen an die
Mitmenschen
Vernetztes, interdisziplinäres Denken und
Handeln
Traumaspezifische Fortbildungen Supervision
Die eigene (Trauma-) Geschichte kennen
Gutes eigenes Ressourcen-Management.
Was tue ich, wenn es mir schlecht geht?
Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit !
© Claudia Weihberg 2012-2013
Traumatisches Ereignis
Aufschrei, Angst, Bestürzung, Wut, Verzweiflung oder Erstarrung
Überwältigt-sein, Orientierungsverlust, Konfusion
Abschalten, Ausblenden, Verleugnungen, Konstriktion
Panik, Kontrollverlust, "hysterische" Verhalten
"Flash-Backs" der traumatischen Situation
Oder sensorischen Teilen davon
Intrusion
Durcharbeiten mit schrittweiser Integration
Der Erfahrung in die Persönlichkeit
(Verdauen)
Bewältigung, Fortsetzung des eigenen ungestörten Körpererlebens
Extremes Vermeidungsverhalten bis hin zu Medikamenten-, Alkohol- und Drogenmißbrauch
Überflutungszustände, persistierende Bilder und Gedanken
Psychosomatische Reaktionen, "Flash-Backs "
Auf allen Sinneskanälen
Somatisierungsstörung
Schwächung der Persönlichkeit
Untererregung
Brisch
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Flucht und Trauma












das leiden erfolgt oft in der stille












BAMT - Kreiskrankenhaus Bergstraße Heppenheim












klicken für die Einladung als PDF zum Workshop












Wenn das Unfassbare geschieht












Seitdem war alles anders












MIT TRAUMATISIERTEN FLÜCHTLINGEN UMGEHEN












Rueckkehr der traumatischen Erinnerungen












Die Schwester Der Pfleger 54. Jahrg. 8|15












Patienteninformation PTBS
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Wie lässt sich ein erlittenes Trauma überwinden? Das neue Buch












Literaturempfehlungen












Das Trauma ist universal - pbz












liebe,trauma und ich












Achtsamkeit und Stabilisierungsübungen für traumatisierte Menschen












Präsentation: Hintergrundwissen Trauma












TRAUMA












Traumatherapien: Welche gibt es und wie wirken - Angst












Psychische Erkrankungen bei Flüchtlingen – Prävalenz, Symptome












Teil-1 - Transfusionspraxis














expydoc.com

	Explore

	Sitemap

	About ExpyDoc

	Contacts












Your ExpyDoc

	Log in

	Create new account






















© Copyright 2024 ExpyDoc 




	About ExpyDoc

	DMCA / GDPR

	Report

































